
 

Größe, Gestalt und Ausführungsweise der einzelnen Räume. 9?

Spannungsschwankungen im Netz unschädlich gemacht werden

(Akkumulatorenbatterien werden hierfür zu teuer).

Größe und Lage. Zur Unterbringung der für diese Zwecke

nötigen Einrichtungen (Umformer, Siemens—Reiniger-Veifa-Schnell-

regler, Polyphosapparat oder Silepanapparat oder Polydor fur

die Durchleuchtung, Stabilivoltanlage für die Bestrahlung), sowre

zur Durchführung der nötigen Leitungen und zur Aufstellung eines

Sehrankes fiir “’erkzeuge und Ersatzteile ist ein Raum erforder—

lich, dessen Grundfläche je nach

dem Umfang der Röntgenabtei-

lung 2:'F«f)0 qm und größer sein

muß. Bei großen Anlagen findet

sich auch eine getrennte Unter-

bringung, so z.B. im Kranken-

haus 1 Hannover, wo die Stabili—

\‘Ult3Jllzlgfi‘ in einem Kellerraum

von 4,07>1‘4,24 m, der Silepan-

 

apparat in einem anderen Keller- 7200

raum von 2.73% 4,41 in unterge- Abb. 63, Hannover. Städt. Krunkcnhnus.bracht i<t Auch Räume über Operationshzuls. Maschincnrziunie.

dem Röntgengesehoß oder sogar auf einem in das hohe Röntgen-
geschoß eingebauten Zwischenboden (St. Hedwig-Krankenhaus
Berlin) sind geeignet, haben sogar den Vorzug, daß die Hoch—
spannungsleitungen_. die in den Röntgenräumen mindestens 2,8 m
frei über dem Fußboden angebracht werden, etwas kürzer werden.
Obgleich also haulieh die Unterbringung in einem anderen Geschöß
vielfach bequemer ist, auch die Geräusche der umlaufenden
Maschinen für den Kranken weniger störend sind, wird doch meist
eine Lage im Geschoß der.Röntgenabteilung selbst vorgezogen.
weil die Maschinen durch Glen, Nachstellen der Bürsten, sowie
Naeliprüfen' der Lager auf Heißlaufen leichter und sicherer über-
wacht werden können.

b) Räume für I)urellleuelitung mit Selialtraum oder Schutz-zelle. (Räume für Diagnostik, Aufnahme-, Untersuchungsraum.)
Zune/(. In größeren Anstalten müssen besondere‚Geräte zumDurchleuchten vorhanden sein: im Sitzen (z.B. LORENZt1‘00ho—skop), im Stehen und Sitzen (z. B. Siemens Universalstativ) undauch für Seitenlage (z. B. Klinoskop), ferner noch für einzelneKörperteile (Knochen, Zwölffingerdarm, Harnröhre u.a.). DieAbzeichnung innerer Organe in ihrer natürlichen Größe erfolgtdurch den Moiurz-GROEDEL-Orthodiagraph. Die meisten dieserApparate dienen nicht nur zum Durchleuchten, sondern auchHanrllnüeherei {. nl. Krankenhzluswesen, I.
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